
Bereits im Jahr 2021 liefen die Pla-

nungsarbeiten zur Erneuerung 

zweier Durchlässe an der L 293 

südlich von Lubkow, auf der Insel 

Rügen an. In enger Zusammenar-

beit mit dem Straßenbauamt Stral-

sund konnten  Details zur Gestal-

tung der Durchlässe abgesprochen 

werden. Diese wurden schließlich 

dann von der Schüßler Plan Ingeni-

eurgesellschaft mbH Neustrelitz in 

der nun folgenden Planung umge-

setzt. Bei dem Grabensystem wel-

ches sich zwischen dem Kleinen 

Jasmunder Bodden und dem 

Schmachter See befindet, handelt 

es sich um ein potentielles Otterre-

vier. Bereits am 10.01.2003 kam es 

in diesem Bereich zu einem Tot-

fund auf der Straße (Info durch B. 

Bandey).  Da in diesem Bereich die 

Niederungsflächen und Gräben 

starken Wasserstandschwankungen 

ausgesetzt sind wurde dieses mit 

berücksichtigt. So wurden zwei 

unterschiedlich hohe Otterpassagen 

in den Durchlässen integriert, so 

dass der Otter auch bei starken Pe-

gelschwankungen diesen Bereich 

gefahrlos durchwandern kann. Für 

die Zeit der Bauarbeiten war es 

notwendig diesen Bereich trocken 

zu legen und das Grabensystem 

über Rohrleitungen umzuleiten.  

Nachdem die Grabensohle beto-

niert war konnte mit dem Anreihen 

der vorgefertigten Durchlassele-

mente begonnen werden. Auf dem 

oberen Foto (Abb.1) kann man 

deutlich die beiden unterschiedli-

chen Höhen für den Wanderkorri-

dor des Otters sehen. Es war ein 

immenser Aufwand, zumal die 

Straße für die Bauarbeiten auch 

zeitweise gänzlich gesperrt werden 

musste. Teilweise mussten so er-

hebliche Umwege gefahren wer-

den. Zu den Spitzenzeiten in der 

Urlaubssaison wurden die Arbeiten 

unterbrochen um den Urlauberver-

kehr nicht zu beeinflussen. Am 

02.07.2024 konnte M. Henning 

von der Firma STRABAG eine 
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Otterschutzmaßnahme an der L 

293 bei Lubkow ein voller Erfolg 

Abb.3:  Am 30.05.24 konnte Frau N. Walenta 
vom StBA Stralsund dieses im Foto festhalten. 

Abb.1 und 2: Das Einsetzen der vorgefertigten 
Elemente kann beginnen. Bilder N. Walenta 

Lage des Brückenprojektes 
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interessante Beobachtung eines 

Amerikanischen Nerzes (Mink) 

machen. Eine Familie mit drei 

Jungtieren hielt sich unmittelbar an 

der Baustelle auf. Alle Mitarbeiter 

dachten anfänglich, das es sich um 

eine Otterfamilie handelte.  

Bei einer am 08.08.2024 durchge-

führten Begutachtung der Baustelle 

war der Grabenzug bereits wieder 

geflutet. Ich war erstaunt von der 

wirklich gut gewordenen Schutz-

maßnahme für den Otter. Während 

dieser Begehung konnte ich den 

Otter noch nicht nachweisen. Aber 

am 15.10.2024 konnte Frau J. Va-

ter vom Straßenbauamt Stralsund 

bei einer Baubegehung auf den 

ausgelegten Steinen unter der Que-

rung den Otter an Hand von Lo-

sung nachweisen. Ein positives 

Zeichen, der Otter hatte seinen 

Weg unter der Brücke gefunden. 

Mit Hilfe einer vor Ort installierten 

Wildkamera gelang Frau N. Wa-

lenta der Beleg eines Otters beim  

Durchwandern unter dem Brücken-

bereich in Form von Bild– und 

Filmaufnahmen innerhalb von zwei 

aufeinander folgenden Tagen in 

unterschiedlicher Wanderrichtung. 

Liebe Naturfreunde, 

Sie glauben nicht wie positiv ich 

über diese zahlreichen Informatio-

nen überrascht war. Ein Projekt 

welches bis zu seiner Fertigstel-

lung sehr lange dauerte, jedoch ein 

voller Erfolg war. Das miteinander 

zu reden in der Planungszeit hat 

dem Otter einen sicheren Weg be-

reitet, der vor allem langlebig ist, 

da keine Materialien verwendet 

wurden die nach einiger Zeit wie-

der ausgetauscht werden müssen. 

An dieser Stelle möchte ich allen 

Mitarbeitern und Beteiligten dan-

ken und hoffe, dass wir noch zahl-

reiche solcher Projekte meistern. 

Ihr Volker Dienemann 
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Abb.6 und 7: Zustand der Schutz-

maßnahme am 08.08.2024  

Abb. 4 und 5: Eine Nerzfamilie an der Baustelle 
der L 293 am 02.07.2024 bei Lubkow  

Abb.10: In der darauffolgenden Nacht am 
29.05.2025 um 02:51 Uhr wanderte der Otter 

wieder in die entgegengesetzte Richtung. Dabei 

begab er sich direkt an die Kamera und riss 
diese durch sein neugieriges Schnüffeln um, da 

diese nur auf dem Sockel stand und  nicht befes-

tigt war. (Aufnahmen: N. Walenta) 

Abb.8 u. 9: Zwei Aufnahmen vom 28.05.2025. 
Erstaunlich ist die aufgezeichnete Uhrzeit von 

12:18 Uhr, also in den Mittagsstunden, wo der 

Otter die Passage passiert hat. Zu einer Zeit, wo 
dort starker Autoverkehr war. Auf der Abbil-

dung 9 ist der Otter am ausgelegten Stein um 

sein Revier zu markieren. Die beiden Fotos 
wurden aus einer Filmsequenz hergestellt. 


